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Die Höhe des Zuschusses errechnet sich aus Tagessätzen, 
die der folgenden Tabelle zu entnehmen sind:

Einkommensgruppe

Zuschuss für 
jedes mitreisende
zuschussberech-
tigte Kind

- aktive Bea der BesGr A2-A6,
- �aktive Tarifbeschäftigte der  

Entgeltgruppe 2-5
- Dienstanfänger,
- �Versorgungsempfänger (Ruhestandsbe­

amte bzw. deren verwitwete Ehepartner),
- �Tarifbeschäftigte, die unmittelbar nach

Beendigung ihres Dienst- und Arbeitsver­
hältnisses eine Versorgungsrente aus der
VBL beziehen sowie deren verwitwete
Ehepartner,

- �Erziehungsberechtigte von versorgungs­
berechtigten Vollwaisen.

5,62 €

- aktive Bea der BesGr A7-A10,
- �aktive Tarifbeschäftigte der

Entgeltgruppe 6-10
4,09 €

- aktive Bea der BesGr A11 und höher,
- �aktive Tarifbeschäftigte der

Entgeltgruppe 11 und höher
2,56 €

- �Beschäftigte der BesGr A15 und höher,
sowie Tarifbeschäftigte der Entgeltgruppe
15 und höher erhalten den Zuschuss nur,
wenn mindestens 3 kindergeldberech­
tigte Kinder an der Familienerholungs­
maßnahme teilnehmen,

2,56 €

•	� Der Zuschussberechtigte muss an dem gewünsch­
ten Erholungsaufenthalt selbst teilnehmen. Lediglich 
in den Fällen, in denen der Zuschussberechtigte aus 
zwingenden dienstlichen Gründen, wegen Erkrankung 
oder besonderer familiärer Umstände der Buchung 
mit Ehegatten und etwaigen Kindern nicht folgen 
kann, darf dem Berechtigten der Zuschuss auch 
für die mit dem Ehegatten allein reisenden Kinder 
gewährt werden. 

•	� Der Antragsteller darf im vergangenen Kalenderjahr 
keinen Zuschuss erhalten haben. Hierbei ist vom Jahr 
des gewünschten Erholungsaufenthalts auszugehen. 
Bei Erholungsaufenthalten über einen Jahreswechsel 
ist als Kalenderjahr das Jahr zugrunde zu legen, in dem  
der Beginn des Erholungsaufenthalts liegt bzw. lag. 

•	� Ist ein Elternteil bei der Bundesnetzagentur, der an­
dere im öffentlichen Dienst beschäftigt, ist es für die 
Gewährung des Zuschusses ohne Belang, welcher 
Elternteil das Kindergeld erhält.

•	� Sind beide Elternteile bei der Bundesnetzagentur  
beschäftigt oder ist ein Elternteil bei der Bundesnetz- 
agentur und der andere Elternteil bei einer anderen 
zuschussberechtigten Postnachfolgeorganisation  
beschäftigt richtet sich die Höhe des Zuschusses 
nach dem Elternteil, der der Einkommensgruppe  
mit den niedrigeren Zuschusssätzen angehört.
Der Zuschuss wird für höchstens 21 Tage im Kalender-
jahr gewährt, jedoch nur dann, wenn der Buchungs-
zeitraum mindestens 7 Tage umfasst, wobei An- und 
Abreisetag zusammen als 1 Tag zählen. Zuschüsse 
können auch für einen zusätzlichen Buchungszeit­
raum gewährt werden, wenn durch die erste Erho- 
lungsmaßnahme das 21-Tage-Kontingent nicht aus­
geschöpft worden ist und der zusätzliche Buchungs­

zeitraum mindestens 7 Aufenthaltstage  
umfasst. Eine Übertragung der Zuschussgewährung 
auf das folgende Jahr ist nicht möglich.

•	� Nach schwerer Erkrankung und anschließender 
besonderer Erholungsbedürftigkeit des zuschuss­
berechtigten Kindes, nachzuweisen durch Vorlage 
eines amtsärztlichen Gutachtens, kann der Zuschuss 
ausnahmsweise auch bis zu 28 Tagen gezahlt werden.

•	� Bei vorzeitiger Abreise, jedoch unter Wahrung des 
Mindestbuchungszeitraums von 7 Tagen, wird der 
Zuschuss entsprechend den tatsächlich in der Ferien- 
anlage verbrachten Aufenthaltstagen berechnet. 
Muss ein gebuchter Erholungsurlaub von mindestens 
7 Tagen aus zwingenden dienstlichen oder besonde- 
ren familiären Gründen vorzeitig beendet werden, wird 
der Zuschuss entsprechend den tatsächlich in der 
Ferienanlage verbrachten Aufenthaltstagen berechnet.

•	� Bei einer Unterbrechung der Erholungsmaßnahme 
zum Zwecke des Wechsels der Ferienanlage werden 
beide Aufenthalte zusammen als eine bezuschuss­
bare Erholungsmaßnahme gewertet, wenn der 
Wechsel von der bisherigen Ferienanlage in die neue 
Ferienanlage an einem Tag erfolgt und die Aufent­
haltsdauer in beiden Ferienanlagen zusammen min­
destens 7 Tage beträgt.

•	� Maßgebend für die Bedingungen zur Gewährung des 
Zuschusses und die Einreihung in die Einkommens­
gruppen sind die Verhältnisse zum Zeitpunkt der 
Anmeldung.

• Alle Anmeldungen mit Zuschussbeantragung sind 
bei der jeweils zuständigen Personalverwaltung
(für Beschäftigte der Zentrale Z12–16 und für 
Beschäftigte der Außenstellen über die jeweilige ASt 
(DLZ1)) abzugeben, die die Anmeldungen mit ent-
sprechender Bestätigung versehen an das 
ErholungsWerk weiterleitet.

1.7	� Zuschussbestimmungen der Museumsstiftung 
Anfragen wegen evtueller Zuschussgewährung bitten  
wir an die entsprechende Dienststelle der Museums­
stiftung zu richten.

1.8 Zuschussbestimmungen des Betreuungswerks

Wer kann einen Zuschuss erhalten?
• �Waisen oder Halbwaisen von Beschäftigten 

der u.g. Organisationseinheiten
• Beschäftigte mit und ohne Kinder
• ehemalige Beschäftigte

Voraussetzungen:
• �Bedürftigkeit auf der Grundlage des § 53 der 

Abgabenordnung (AO) und nach den Richtlinien 
des Betreuungswerkes

• ��Beschäftigung / Zugehörigkeit bei / zu folgenden  
Arbeitgebern: 
– �Deutsche Post AG, Postbank und  

Deutsche Telekom AG
– �die inländischen Tochterunternehmen der o.g.  

Unternehmen
– �andere in der Satzung des Betreuungswerks 

aufgeführte Organisationen
• �Der Urlaub findet in einer eigenen Ferienanlage des 

ErholungsWerks statt.

Wie hoch ist der Zuschuss? 
• �(Halb-)Waisen: abhängig vom Einkommen nach 

Rücksprache mit dem Betreuungswerk

Zuschussbestimmungen
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